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A N FRA G E 

des Abgeordneten Wabl und Freunde 

an die Frau Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport 

betreffend die Ausstattung der Allgemeinbildende Höheren Schulen 
mit Textverarbeitungsgeräten (Personal Computer) 

Laut Absichtserklärungen sollen für Allgemeinbildende Höhere 
Schulen die derzeit bestehenden Textverarbeitungsgeräte (Personal 
Computers) auf das Doppelte aufgestockt werden und dafür ein 
Betrag von 70 Millionen Schilling aufgewendet werden. Auch für 
die dritte und vierte Klasse soll im Rahmen der allgemeinbilden­
den Gegenstände Deutsch, Mathematik und lebende Fremdsprache der 
Umgang mit und die Möglichkeiten von Textverarbeitungsgeräten 
aufgezeigt werden. Die Fragesteller haben den Eindruck, daß in 
dieser Sache zuwenig überlegt vorgegangen wird und stellen daher 
folgende 

A N FRA GE: 

1. Unter welchem Budgetansatz sind die 70 Millionen Schilling 
für die Anschaffung von Personal Computers für AHS veran­
schlagt, werden dadurch bisherige Investitionstöpfe gekürzt? 

2. Auf welche rechtliche Grundlage im schulorganisationsgesetz 
und den Lehrplänen kann sich die beabsichtigte Maßnahme 
einer Anwendung von Personal Computers in allgemeinbildenden 
Gegenständen stützen? 

3. Welche Ziele verfolgen Sie mit dieser Maßnahme? 

4. Wie werden die Lehrer auf diese neue Aufgabe vorbereitet? 
Kommt es zu einer Kürzung des bisherigen Fortbildungs­
angebotes für Lehrer zugunsten der Ausbildung mit PC-Geräten 
oder ist zu diesem Zweck ein zusätzlicher Kostenaufwand 
vorgesehen? 
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5. Zu welchem Zeitpunkt die besondere Ausbildung der Lehrer vor 
sich gehen und ab wann soll der pe in Deutsch, Mathematik 
und lebender Fremdsprache in der 3. und 4. Klasse AHS 
Verwendung finden? 

6. Welche Behelfe würde das unterrichtsministerium zur Verfü­
gung stellen, um zu gewährleisten, daß die Geräte nicht die 
Allgemeinbildung durch Deutsch, Englisch, Mathematik 
dominieren, sondern als Mittel zum Zweck betrachtet werden? 
Insbesondere wird es Materialien geben, die die Veränderun­
gen des gesellschaftlichen Lebens durch die Anwendung dieser 
modernen Technologie reflektieren? 
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